
Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vr. 4. Halle, Dienstag den 6. Januar 1835.
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Deutſchland.
Berlin, den 5 Januar. Der bei dem Landge-

richte in Wittenberg angeſtellte Juſtiz Kommiſſarius
Andrö iſt zugleich zum Notarius in dem Bezirke des
Ober Landesgerichts zu Naumburg ernannt worden.

Der bisherige Ober-Landesgerichts Referendarius
Arndt iſt zum Juſtiz-Kommiſſarius bei den Unter-
gerichten im Torgauer und Schweinitzer Kreiſe, mit
Ausſchluß des Landgerichts zu Torgau und mit An
weiſung ſeines Wohnorts in Annaburg, beſtellt wor
den.

Jm Bezirke der Königl. Regierung
zu Magdeburg iſt der Kandidat des Predigtamts
Karl Albert Wilhelm Bando zum Pfarrer in
Buckow und Schmidtsdorf, der Kandidat Ludwig
Wilhelm Auguſt Julius Ahrens zum Pfar-
rer in Hakenſtedt und Siegersleben, und der Kandi-
dat und bisherige Konrektor in Kroppenſtedt, An
dreas Friedrich Albrecht, zum Pfarrer in
Warnſtedt ernannt worden.

Einer in der neueſten Numer des Militair Wo-
chenblattes enthaltenen Nachweiſung zufolge, ſind im
Jahre 1833 1105 Militair- Perſonen, und zwar 61
Offiziere und 1044 Unteroffiziere und Gemeine durch
Anſtellung im Civildienſt verſorgt worden.

Hamburg, d. 1. Januar. Jm Laufe vorigen
Jahres ſind 2360 große und kleine Schiffe aus der
See hier angekommen, nämlich 16 von Oſtindien, 100
von Weſtindien, 85 von SüdAmerika, 60 von Nord
Amerika (Ver. Staaten), 11 von Mexiko, 3 von den
kanariſchen Jnſeln, 1 von den capverdiſchen Jnſeln,
1 von der afrikaniſchen Kuſte, 53 aus dem mittellan
diſchen Meere, 39 von Spanien, dieſſeits der Meer
enge, 26 von Portugal, 130 von Frankreich, 851
aus den großbritanniſchen Hafen (ſammtliche Dampf
ſchiffe mit einbegriffen), 2 von Archangel, 12 von

Schweden und Norwegen, 69 aus der Oſtſee, 116
von Dännemark und den Küſten, 83 von Belgien,
509 von Holland, Oſtfriesland und den Kuſten (wor-
unter 22 Fahrten des hollandiſchen Dampfſchiffes mit
gerechnet) 187 von der Weſer. Auf den Robben-
und Wallfiſch- Fang ſind geweſen 3, Heerings- Jä-
ger 3. Die engliſchen Dampfſchiffe haben 95 Fahrten
von London, 69 von Hull und 18 von Goole gemacht.
Dagegen ſind 2340 große und kleine Schiffe von hier
nach verſchiedenen Häfen abgegangen.

Frankreich.
Paris, d. 30. Dec. Jn der Deputirten Kam-

mer wird jetzt der Geſetzentwurf uüber den fur den
Pairsgerichtshof zu erbauenden neuen Saal berathen.
Dieſer Gegenſtand gab zur Beſprechung der ſo nahe
liegenden Frage wegen einer allgemeinen Amneſtie
Veranlaſſung, wobei der Miniſter, Hr. Guizot,
gegen den Dichter Lamartine das Unſtatthafte jener
Maßregel der Milde in dem gegenwärtigen Augen
blicke, darzuthun verſuchte. Das bekannte Oppoſi-
tionsmitglied, Hr. Odilon-Barrot, äußerte ſich
in gleichem Sinne, wie Hr. Lamartine.

Die Zoööglinge der erſten Abtheilung der poly
tech niſchen Schule haben ſich zum Ziel gelegt und
Unterwerfungsſchreiben an den Marſchall Mortier ge
richtet. Darauf hin iſt die Wiedereröffnung der
Schule den 5. Jan. bewilligt worden.

Ein hieſiges republikaniſches Blatt, der „Refor
mateur das erſt ſeit Kurzem beſteht, hat ſich offen
gegen das Duell erklaärt, und ſeine Unhaltbarkeit vor
der Vernunft gezeigt. Das iſt nun freilich nichts
Neues aber die Redakteure dieſes Blattes haben zu
gleich den Muth gehabt, jenem Reſte einer barbariſchen
Vorzeit durch die That gegenüber zu treten und zu
erklären, daß ſie von nun an keine Herausforderung
mehr annehmen würden dagegen ſtets bereit ſeien,
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ihre Streitigkeiten vor ein gewahltes Schiedsgericht
zu bringen, und ſich dem Urtheile deſſelben zu unter
werfen. Es iſt dies viel in Frankreich gewagt. Aber
wo man dem Menſchenverſtande huldigt, darf man
das Vorurtheil nicht furchten. Die polniſche demokra
tiſche Geſellſchaft hat ſich den Anſichten des „Refor-
mateur angeſchloſſen und zwei ihrer einflußreichſten
Mitglieder Hr. Zenowiez und Semenenko ausge
ſchloſſen, weil ſie ſich dem neuen Ehrengeſetze nicht
fugen, ſondern ſich ſchlagen wollten. Solche Bei-
ſpiele verdienen bekannt zu werden, denn ſie verdienen
Nachahmung.

Vermiſchtes.
Aus Poſen vom 27. December, wird be

richtet: Es iſt wieder der Fall vorgekommen, daß im
Dorfe Jaſin die Kinder eines Tagelöhners ohne Auf-
ſicht in der verſchloſſenen Stube zuruckblieben, wah-
rend ſich die Eltern auf längere Zeit zur Arbeit ent
fernt hatten. Das alteſte der Kinder verſuchte, um
ſich zu erwarmen, Feuer anzuzunden, kam bei dieſer
Gelegenheit der Flamme ſo nahe, daß ſeine Kleidung
von derſelben ergriffen und es ſelbſt am Unterleibe ſehr
ſtark beſchädiget wurde. Vor Angſt verſteckte ſich das
Kind unter das Bett, worauf auch dies in Flammen
gerieth und das Feuer erſt durch die herbeieilenden
Nachbarn gedämpft werden konnte. Das Kind ſtarb,
der arztlichen Hülfe ungeachtet, an den Folgen der
Brandverletzungen.

Ueber das ſtädtiſche Schulweſen
in Halle.

(Beſchl u ß.)
Halle hatte nun, die beiden Privat Jnſtitute, und

die ſogenannten Parochialſchulen ausgenommen, gar
keine öffentliche Schule mehr. Da trat auf Anord-
nung der Königl. Regierung zu Merſeburg im Jahre
1817 eine Kommiſſion zur Reviſion der ſämmtlichen
Elementarſchulen in Halle zuſammen, welche die Er-
richtung einer Armenſchule hier im Jahre 1820 zum
Erfolg hatte, worauf im Jahre 1825 auch die Paro
chialſchulen hier organiſirt und in Klaſſen abgetheilt,
ihrer Lehre aber fixirt und aus der angelegten Schul-
kaſſe beſoldet wurden. Seitdem beſtehen nun in Halle
folgende Schulen

J. Oeffentliche Schulen:
A. Die 4 Parochialſchulen, nemlich die Marien,

Nicolai-, Ulrichs- und Moritzſchule, von denen die
Iſte und 4te fur Knaben die Lte und Zte aber fur
Madchen eingerichtet ſind, zuſammen mit 10 Lehrern
und 700 Kindern, nemlich 360 Knaben und 340
Madchen.

B. Die 3 vorſtadtiſchen Schulen, die aber jetzt auch
mit zu dem ſtadtiſchen Schulverbande gehoören,
nemlich

a) die Schule des Strohhofes mit 2 Lehrern und
95 Kindern beiderlei Geſchlechts,

b) die Schule zu Neumarkt, mit 3 Lehrern und
298 Kindern, nemlich 177 Knaben und 121 Mad
chen,

o) die Schule zu Glaucha, jetzt mit 2 Lehrern, de
nen aber nächſtens ein 3ter Lehrer beigefügt wer
den ſoll, und mit 173 Kindern beiderlei Geſchlechts.

C. Die Stadt- Armenſchule, nemlich die Knabenſchule
mit 2 Lehrern, die Mädchenſchule mit 2 Lehrern und
noch 2 Elementarklaſſen mit ebenfalls 2 Lehrern
Dieſe Schule wird jetzt von 541 Kindern beſucht,
nemlich 261 Knaben und 280 Madchen, welche Letz
tere von 2 Lehrerinnen in weiblichen Arbeiten, 40
Knaben aber im Spinnen Unterricht erhalten.

II. Privatſchulen;
A. Großere Jnſtitute,

a) das Inſtitut des Herrn Jnſpector Hoffmann mit
7 Lehrern und 59 Knaben,

b) das Jnſtitut der Frau Dr. Vater, unter der Di-
rektion des Herrn Dr. Barth, mit 5 Lehrern und
7 Lehrerinnen und 71 Schuülerinnen.

B. Außerdem noch 2 kleinere Nebenſchulen mit einem
Lehrer und einer Lehrerin und zuſammen 72 Kindern.

Die Zahl ſammtlicher Schüler und Schulerinnen
in den ſtädtiſchen Schulanſtalten beträgt demnach
2009 Kinder, welche durch 36 Lehrer und 10 Lehre-
rinnen Unterricht erhalten.

Bunte Skizzen aus Nord- Amerika.
(Aus Dr. Adrians Reiſe- Scenen. Frankfurt a. M. 1835.)

Jndianiſche Charakterzüge.
Man erzahlt, daß früh in dem letzten Jahrhun-

dert, wahrend eines langen Krieges zwiſchen England
und Frankreich, in welchen die meiſten nordlichen
Stamme dieſes Landes ſo wie die Neu Engliſchen
Provinzen verwickelt waren, eine kleine Schaar Ca
nadiſcher Jndianer, aus zehn Kriegern und zwei ihrer
Weibern beſtehend, einen Einfall in die hinterländi-
ſchen Anſiedelungen Neu Englands gemacht hatten.
Sie lagen eine Zeitlang in der Nähe eines der abge
legenſten Doörfer verſteckt; nachdem ſie mehrere Be-
wohner der Gegend getödtet und ſkalpirt hatten fan-
den ſie endlich Mittel, eine Frau mit ihrem ungefahr
zwölfjahrigen Sohne gefangen zu nehmen. Da ſie
mit dem, was ſie vollbracht, zufrieden waren, kehr
ten ſie in ihre Heimath zuruck, die gegen hundert
Stunden entfernt war, und fuhrten ihre Gefangenen
mit ſich hinweg.

Jn der zweiten Nacht nach ihrem Ruckzuge faßte
die Frau einen Entſchluß-, welcher des kuhnſten Hel-
den würdig war. Sie glaubte, die Stricke, mit wel-
chen ihre Hande gebunden waren, löſen zu können und
beſchloß wenn ſie ſich derſelben entledigt haätte, einen
verzweifelten Schritt zu thun, um ihre Freiheit wie
der zu erhalten. Als daher die Schaar in dem erſten
Schlafe lag, bemühte ſie ſich, ihre Hände aus dem
Stricke zu ziehen. Dies gelang ihr. Jndem ſie nun
ihrem Sohn, den man ungefeſſelt gelaſſen hatte, ei-
nen leiſen Wink gab, damit er wegen ihres Thuns
nicht in Unruhe gerathe, trug ſie die Waffen der Jn-
dianer, welche neben ihnen lagen, mit der größten
Behutſamkeit eine kleine Strecke bei Seite. Als dies
geſchehen war, gab ſie dem Knaben eines der To
mahawks in die Hand und befahl ihm, ihrem Bei
ſpiele zu folgen ſie ſelbſt ergriff ein anderes und
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ſturzte ſich auf die Chlaſenden Jndianer, von denen

ſie mehrere ſogleich erſchlug. Aber ihr Vorhaben
waäre beinahe durch die Einfalt ihres Sohnes vereitelt
worden dem es an Muth und Entſchloſſenheit fehlte
und der einem der Krieger einen ſo ſchwachen Streich
verſetzte, daß derſelbe ihn nur aus dem Schlafe er-
weckte; ſie ſprang jedoch auf den ſich erhebenden Krie-
ger und ließ ihn die Wucht ihres Tomahawk fuühlen,
ehe er im Stande war, dem Knaben ſeine Waffe zu
entreißen ſo that ſie dann allen Uebrigen, eines der
Weiber ausgenommen, das bei Zeiten erwachte und
ſich durch die Flucht rettete.

Die Heldin zog jetzt den beſiegten Feinden die
Kopfhäute ab, nahm ihnen auch die weg welche ſie
als Zeichen ihres Glückes mit ſich in die Heimath zu
nehmen gedacht hatten und kehrte triumphirend in das
Dorf zuruck, aus welchem ſie zwei Tage vorher ge-
raubt worden war, ihre Nachbarn, welche kaum ih-
ren Augen und den Beweiſen, welche ſie von ihrer
amazonenhaften Unerſchrockenheit mit ſich brachte,
trauen konnten, in das größte Erſtaunen verſetzend.

(Fortſetzung folgt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Lieferung von 2059 Cubikfuß Werkſteinen in
291 Stücken von verſchiedenen Dimenſionen beſtehend,
fur die hieſige Könizliche Saline, ſoll dem Mindeſtfor-
dernden uüberlaſſen werden und haben wir dazu einen
Termin auf den

22. Januar 1835,
Vormittags um 10 Uhr,

in unſerm Konferenzzimmer angeſetzt. Die Bedingun-
gen ſind täglich in den Vormittagsſtunden in unſerer Re
giſtratur einzuſehen und können auch auf portofreie
Briefe und gegen Erſtattung der Copialien zugeſchickt
werden.

Halle, den 23. December 1834.
S Preuß. Salinen- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die dem Zimmergeſellen Friedrich Carl

Schuüßler und deſſen Ehefrau Anne Dorothee
geb. Schwabe zugehoörigen, im Hypothekenbuche
sub No. 25. Fr. Schwerz eingetragenen Grund-
ſtuücke an Haus nebſt Ställen, einem Garten, einer
Grabekabel und 5 Ackerſtucken, welche zuſammen etwa
12 Scheffel Ausſaat halten, mit ſonſtigen Zubehörun-
gen, nach Abzug der Laſten auf 373 Thlr. 13 Sgr.
9 Pf. gerichtlich taxirt werden, ſollen Schuldenhalber
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Von dem Königl. Land Gericht in Halle hiermit
r m haben wir hierzu einen Licitations- Termin
au

den 27. Februar k. J.,
Vormittags 10 Uhr,

in der Schenke zu Fr. Schwerz anberaumt, und
laden zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Bemerken
ein, daß die Toxe der Grundſtücke und der neueſte Hy
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pothekenſchein täglich in unſerer Regiſtratur einselehen
werden kann.

Wettin, den 12 November 1834.
Königl. Preuß. Gerichts Amtk.

Rammſtedt.
Meine in dieſem Blatte im Septbr. v. J. ausgeſpro-

chene Bitte, um Unterſtutzung für die Abgebrannten
meiner Vaterſtadt Seidenburg, hat in ſo manchem
menſchenfreundlichen Herzen Anklang gefunden durch
die Einſammlung von Hrn. Stange iſt an mich abge-
liefert: von Hrn. Stadtr. R. 2 Thlr., Hrn. Kr. Ph.
Dr. H. 1 Thlr. Hrn. Rend. L. 1 Thlr. Hrn. Dorg.
1 Thlr., Hrn. Egrt. in R. 2 Thlr., v. M. 2 Sgr. 6 Pf.
Hrn. J. G. B. in S. 1 Thlr., a. d. Sparbüchſe der
kl. Jda, eben daher 1 Thlr. ungenannt 1 Louis'dor.
Summa 14 Thlr. 223 Sgr. in Cour. An mich ſelbſt
wurde eingeſondt, von Hrn. Gebr. S. 6 Louisdor, von
Hen. Fr. Uhl. 1 Ducoten. Jndem ich den Empfang
dieſer Beiträge hiermit beſcheinige, ſage ich zugleich den
edlen Gebern meinen wärmſten Dank. Möge der Him-
mel Jhnen ein reicher Vergelter ſeyn. Da die Noth
der Unglücklichen jedoch noch immer ſo groß iſt, ſo wage
ich, meine fruühere Bitte zu wiederholen ſowohl Hr.
C. Stange, als auch ich, ſind zur Annahme fernerer
milden Gaben gern bereit, und werde ich ber deren
zweckmäßige Verwendung ſ. Z. öffentlich Rechenſchaft
ablegen.

Müuhlengut Wehlitz, d. 1. Januor 1835.
J F Pudor,

Dankſagung.
Kurz nachdem ich meinen kleinen Rindviehſtand bei

der in Leipzig errichteten Viehverſicherungs- Anſtalt
durch deren Agenten, Herrn Kaufmann Perleberg
in Löbejün hatte verſichern laſſen, betraf mich das
Ungluck, ein Stuck am Mil,brande einzubußen, weiches
mir ſogleich und ohne die geringſten Weitlaufig-
keiten vergutet wurde. Jch halte mich daher verpflichtet,
der gedachten Anſtalt hiermit meinen Dank öffentlich
zu ſagen und ich, ſo wie die andern Cöörmigker
Bauern und Koſſathen wollen wunſchen, daß uns dieſe
wohlthaätige Anſtalt immer erhalten werde, die uns ge-
gen einen geringen Beitrag das, was uns Brod giebt,
ſicher ſtellt.

Cörmigk bei Gröbzig, den 2. Januar 1835.
Der Koſſathe George Dräger.

Magdeburger Geſundheits-Taback.
No. 1. 8 Sgr. pr. Pfund.
No. 2. 5 Sgr. pr. Pfund.

Von dieſem wegen ſeiner Reinheit und Leichtigkeit
ſo beliebten Geſundheits-Taback, hat Hr. Heinrich
Schröder in Cönnern den Allein- Verkauf uber
nommen. Wir laden daher alle Conſumenten, die
Tabacke zu jenen Preiſen zu rauchen gewohnt ſind, ein,
ſich von den beſagten guten Eigenſchaften dieſes Geſund-
heits- Tabacks durch einen Verſuch zu uüberzeugen.

Magdeburg, den 23. Dec. 1834.
Sontag Comp.

Große Ulrichsſtraße No. 24. iſt die Glaſer- Woh
nung zu vermiethen.



Von heute den 6. Januar ſind alle Tage friſchen
Pfannkuchen mit Kirſchen, Aprikoſen, Himbeeren u. ſ.
w. gefüllt, à Stück 8 Spf. zu haben. Beſtellungen
werden aufs Beſte beſorgt bei

Guſtav Rinck,
Markt- und Schmeerſtraßen-Ecke,.

Spritzkuchen alle Tage friſch, à Stuck 8 Spf., bei
Guſtav Rinck.

Eine Familien Wohnung fur 2 Perſonen mit Be
dienung, mäßig groß, jedoch proper und mit den noöthi-
gen Bequemlichkeiten, auch nicht zu abgelegen, wird
pro März oder zu Oſtern c. zu miethen geſucht.
Verſiegelte Nachweiſungen unter dem Zeichen: A. Z.

werden in der Expedition des Couriers angenommen.

Auf dem Markte unter dem Bibliothekgebaäude ſind
wieder friſche Teltower Ruübchen wie auch Alsleber
Kohlrüben zu haben

bei der Frau Netten.
Einen Lehrling von guter Erziehung ſucht der Nadler

Gaudig sen.
Schülershof No. 759.

In den Weihnachts Feiertagen iſt mir ein rothge-
fleckter Jagdhund entlaufen; wer Nachricht uüber ihn
geben kann, wird gebeten ſich zu melden bei

Kreutzmwann,
in Spickendorf.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn in Halle
iſt zu haben

Auguſt Bürck, vollſtändiges
Handbuch fur Juweliere, Gold, Silber und

Schmuckarbeiter;
enthaltend eine ausfuhrliche Beſchreibung der phyſiſchen

und chemiſchen Charaktere der edlen Metalle, die
neueſten franzöſiſchen den deutſchen Kuünſtlern meiſt
noch unbekannten, wohl erprobten Methoden der
Feinmachung, Scheidung und Probirkunſt; ferner
eine umfaſſende Beſchreibung der Verfertigung und
Anwendung der Emaillen, der Moſaik, der alten
und neuen Vergoldung, Verſilberung, Plattirung
und der Goldfarben; eine gründliche Abhandlung
über Perlen und Edelſteine, nebſt Anleitung, ſie zu
ſchätzen und letztere zu ſcheiden, und überhaupt alles,
was ſich auf die Theorie und Praxis obengenannter

Känſtler beziehet. Mit vielen außerſt nuützlichen Ta
bellen und 24 lithographirten Tafeln. Nebſt den
beſten und neueſten franzöſiſchen engliſchen und
deutſchen Schriften mit Zuratheziehung erprobter
Kunſtler bearbeitet. 2 Thir.

(Bildet den 63ſten Band des neuen Schauplatzes der
Kuünſte und Handwerke.)

Vor 50 Jahren dachte ein Goldſchmied noch nicht
daran, daß es auch fur ihn im Garten der Literatur
nützliche Fruchte gäbe, aber wo ware wohl jetzt noch
Einer, der es bezweifeln könnte, daß auch ſein Metier
aus dem Studium guter Werke den größten Vortheil
ſchöpfen kann? Tauſende haben ſich hiervon durch
Schulzes vortreffliches Werk fur Gold und Sil-
verarbeiter, durch Beumenbergers voll-
kommenen Juwelier bereits uüberzeugt, aber ſeit

ihrem Erſcheinen hat auch die Kunſt des Goldarbeiters,
namentlich in Frankreich reißende Fortſchritte gemachk,
beſonders haben ſich die modernſten Formen, wie die
vielen beigegebenen Abbildungen beweiſen, ſehr geändert.
In dieſen letzten Beziehungen leiſtet das vorſtehende grö
ßere Bürck'ſche Handbuch ſo viel, es vereinigt ſo viel
Neues, Wiſſenswürdiges und Vortheilhaftes, daß kein
Goldarbeiter, der ſich nur etwas uber das Gewohnliche
erhebt, mit Denen gleichen Schritt halten kann, welche
nach deſſen meiſt ſo hochwichtigen Lehren und Vorſchrif
ten arbeiten.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:
Ad. H. Ehrhard: Anweiſung zur Verfertigung

und Anwendung bleifreier

Glaſurenfür alle Arten irdener und eiſerner Geſchirre 8. geh.
Preis 10 Sgr.

Holz verkauf.
Auf den 10. d. M., fruüh 10 Uhr, ſollen bei dem

Anſpanner Chriſtian Lautſch in Zwintſchöna,
76 Stück große Erlen auf dem Stamme meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Kauf
liebhaber können ſich an gedachtem Tage bei mir ein
finden.

Chriſtian Lautſch.

Offene Buchhalter Stelle. a
Jn einem bedeutenden Komptoir in Berlin findet

ein junger Mann, welcher nicht unbedingt Kaufmann
zu ſein braucht, als Buchhalter ſofort eine ſehr gute
mit hohem Gehalte verbundene Stelle, wenn er im Be
ſitze empfehlender Zeugniſſe und eine baare Kaution von
300 Thlrn. zu leiſten im Stande iſt.

Eduard Zumpt in Berlin,
Hohenſteinweg No. 6. und 7.

e M
Fremden- Liſte

Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar.
Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Reg. Rath Albert m.

Gem. a. Bernburg. Hr. Kaufm. v. d. Beutz
a. Mancheſter.

Stadt Zürich: Hr. Obriſtlieut. Freih. v. Geuſau a.
Farrnſtedt. Hr. Kaufm. Nehmann a. Berlin.

Hr. Kaufm. Schmidt u. Sohn a. Eisleben.
Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt.
Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Wieſel a. Magde-

burg. Hr. Buchhalter Gericke a. Merſeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Kranyz o. Magdeburg,

S hqhqcrecccraderar
Neueſte Nachrichten.

Paris, d. 31. December. Jn der Deputirten
Kammer wurde heute die Debatte über die Amneſtie
fortgeſetzt.

London, d. 29. December. Die heutigen Zei-
tungen enthalten noch nichts über die Auflöſung des
Parlaments.

daß
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